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Die Kraft der Bilder im Beratungskontext kompetent nutzen

Warum Visualisierung im Beratungskontext?

Überall wo kommuniziert wird, ist die
Möglichkeit sehr groß, dass Inhalte unter-
schiedlich verstanden werden, Themen
vergessen werden oder die Verständigung
durch unterschiedlichste Sprachbarrieren
schwierig ist.

Durch Visualisierungen können Sie die Per-
sonen, mit denen Sie arbeiten, leichter errei-
chen, Inhalte und Themen einfacher vermitteln.

Die von Ihnen im Beratungskontext gezeichneten Gra昀椀ken haben
auch die Wirkung einer Memo-Technik. Sie können besprochene
Themen in den Gra昀椀ken verankern, damit ist es für Sie und für die
Personen, mit denen Sie arbeiten einfacher, das Gesprochene/Verein-
barte zu behalten und sich wieder daran zu erinnern. Vereinbarungen
und Lösungen der Beratung werden dadurch leichter umgesetzt.

Eigentlich könnte man meinen, dass „Visualisierung im Beratungs-
text“ ein Zeichenbuch ist. Es geht im Buch aber nicht darum, Zeich-
nen zu lernen oder zu können, sondern darum, mit einfachen
Techniken Visualisierungen erstellen zu können, die die eigene Ar-
beitsweise im Beratungskontext förderlich unterstützen.

Der Fokus von „Visualisierung im Beratungskontext“ liegt auf der Re-
duktion der Wirklichkeit, um sehr einfache und dabei stark aussage-
krä昀琀ige Visualisierungen zu erstellen.

?
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Lassen Sie sich ein auf verschiedenste Figu-
ren, Container, Muster und Symbole. Sie wer-
den bald die ersten Erfolgserlebnisse mit
Ihren persönlichen Visualisierungen haben.
Mittels einfacher Übungen kommen Sie vom
Nachzeichnen zum Erstellen eigener Inhalte
und entwickeln dabei Ihren ganz persönli-
chen Stil der Visualisierung.

Tipp: Im Buch gibt es Übungsseiten, die Sie dazu einladen, das Ge-
lernte sofort auszuprobieren und umzusetzen.

Dieses Buch ist vor allem für Menschen, die in einer beratenden oder
betreuenden Funktion tätig sind, egal ob im Einzel-, Paar- oder Grup-
pensetting. Aber auch für Menschen in anderen Berufen, die komple-
xe Themen einfach darstellen können wollen, kann es eine wertvolle
Ressource sein.

Ich freuemich,wenn Sie durch dieses Buch IhreVisualsierungen im
Beratungskontext verbessern werden.

Gerne stehe ich für Feedback und Austausch zur Verfügung.

Erwin Kargl, MSc

KARGL - Beratung &Training
www.kargl.co.at, o昀케ce@kargl.co.at
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Übungsseite

Probieren Sie hier verschiedene Stifte aus. Haben Sie schon

mal einen Stift mit Pinselspitze verwendet?
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Was brauche ich zum Visualisieren?

Keine kleine Materialkunde.

Die gute Nachricht gleich vorweg, das Material, welches Sie für „Visu-
alisierung im Beratungs- und Betreuungskontext“ brauchen, ist ir-
gendein Sti昀琀 und irgendetwas, worauf Sie zeichnen können, also
grundsätzlich etwas, was immer verfügbar sein sollte.

Natürlich könntenwir uns hier über diver-
se Hersteller und Marken unterhalten.

Aber noch mal konkret gesagt, alles, was
Sie brauchen, ist ein Sti昀琀, egal ob Bleisti昀琀,
Kugelschreiber oder Faserschreiben.

Auf alle Fälle brauchen Sie auch etwas, auf
dem Sie zeichnen können, also ein Blatt

Papier, ein Karton und warum nicht auf einer Serviette zeichnen?
Oder doch im Sand Figuren entstehen lassen? Alles, was möglich ist,
ist auch in Ordnung.

Und wenn Sie doch mehr Zeit für die Vorbereitung haben, dann
empfehle ich Ihnen einen dünnen Filzsti昀琀 (0,5 mm) in Schwarz, so-
wie einen etwas dickeren Filzsti昀琀 (2mm, im Idealfall mit Pinselspit-
ze) in Hellgrau für die Schattierungen.

Also Sti昀琀/e und Papier
organisieren und los gehts.
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Eine Aufwärmübung und ausreichend Platz zum

Nachzeichnen.
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Wir beginnen mit einfachen Strichen oder besser gesagt mit stehen-
den und liegenden „i“ und zeichnen davon abwechselnd einige Zeilen.

Nun kombinieren wir die beiden „i“ der ersten Übung und schreiben
ein paar Zeilen abwechselnd stehende und umgedrehte „L“.
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Das ABC der Figuren und Formen

Es geht darum, dass Sie einfache Möglichkeiten finden,

ihre Ideen visualisieren zu können.
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Die Technik des Visualsierens ist so ähnlich wie Zwiebel schälen und
schneiden, es ist eine einfache Technik, die jedeR lernen kann.

Ein wesentlicher Buchstube bei den Visualisierungen ist auch das „U“.
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Als nächstes zeichnen/schreiben wir eine Zeile mit „N“.

Nach dem „N“ kommt nun das „M“ an die Reihe.
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Auch das „W“ ist ein wichtiger Buchstabe.

Zum Abschluss der Aufwärmübung zeichnen wir abwechselnd eine
links- und eine rechtsgedrehte Schnecke.
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Kombinationen

Durch Kombination von verschiedenen Grundmustern

können wir – fast – alles zeichnen.

Mit dem „L“ lassen sich viele verschiedene Objekte zeichnen.
Einfach kombinieren und ausprobieren, was dabei entsteht.

16
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Die erste Figur

Kombinieren Sie die verschiedenen Buchstaben und

zeichnen Sie damit erste einfache Figuren.

„O“ und „N“ kombiniert, ergibt die erste Figur.

„U“ und „N“ macht Unterscheidungen, wie z. B. Frisuren möglich.

17
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Zeichnen Sie eine Familie mit Kleinkind, Oma und Opa, vielleicht

gibt es auch ein Mädchen mit ihrem Freund?

18
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Einfache Figuren

Durch die Kombination von einzelne Buchstaben, können wir

schon erste Figuren zeichen (schreiben).

Eine Frau und ein Mann unterscheiden sich durch die Frisur.

Zwei Männer Ein Mann und eine Frau

19
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Einfache Figuren

Sie definieren die Bedeutung Ihrer Zeichnungen.

Ein Paar Zwei Frauen

Eine Gruppe Menschen Oma und Opa

20


